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Herausforderungen enden nicht an kommunalen 
Grenzen 



» Mehr als jeder vierte Beschäftigte 

in Deutschland ist jeden Tag mehr 

als eine Stunde unterwegs.

Menschen leben immer regionaler: 
Arbeiten, Wohnen, Freizeit, Einkaufen, … 

Quelle: https://www.tz.de/muenchen/stadt/pendler-report-fuer-muenchen-und-region-immer-
mehr-leute-fahren-immer-weiter-9576312.html



….

Kommunale Ressourcen sind knapp 

https://www.tagesspiegel.de/politik/altschuldenhilfe-fuer-kommunen-der-bund-hilft-der-bund-hilft-
nicht/25424430.html



Antwort auf wachsende Herausforderungen: 
Regionaler Schulterschluss

» Regionale Lösungen erforderlich

Neue Antworten auf aktuelle Herausforderungen und zukunftsweisende 

Handlungsoptionen müssen vor Ort, d.h. in den Regionen, Städten und 

Gemeinden gefunden und umgesetzt werden. 

» Kommunale Haushalte entlasten

Steigenden Komplexität der Aufgaben und interkommunale Konkurrenz 

führen angesichts zurückgehender Ressourcen zu reduzierter 

Handlungsfähigkeit und zunehmender Überforderung von lokaler Politik und 

Verwaltung.

» Nachhaltigkeit und Resilienz stärken

Geeignete Standorte, flächensparende Entwicklungen 

und eine für die Zukunft aufgestellte Region sind immer 

ein Gemeinschaftswerk.



» ist die freiwillige Zusammenarbeit von Gemeinden, 

Städte und Kreisen zur Realisierung gemeinsamer 

Ziele und Aufgaben.

» kann nachbarschafts- oder Stadt-Umland bezogen, 

thematisch oder regional orientiert sein.

» bearbeitet zahlreiche Aufgaben, u.a.  

Siedlungsentwicklung, technische und soziale 

Infrastruktur, ÖPNV, Beschaffung, Bauhof.

Es geht nicht darum, 

» die kommunale Selbstständigkeit aufzugeben und 

die Entscheidungshoheit der Gemeinderatsgremien 

aufzuweichen.

Interkommunale Zusammenarbeit 



Experimentierraum
„Kommunen innovativ“ 

» BMBF-Fördermaßnahme

» 30 Verbundvorhaben aus 

Wissenschaft und Praxis

» Laufzeit 2016 – 2020 (1./2.)

2021 – 2024 (3.)

» Fördervolumen 

insg. 20 Mio. Euro (1./2.)

» Gestaltung der räumlichen 

Auswirkungen des 

demografischen Wandels 

mit einer auf Nachhaltigkeit 

ausgerichteten Stadt- und 

Regionalentwicklung



Ansätze für zukunftsfähige Kommunen 



» Digitale Planungstools für sechs Kommunen der 

Region Bremen

» Mehr Wissen über die Region als Voraussetzung 

für interkommunales Handeln

» Regionales Dashboard als Grundstein für 

abgestimmte und zukunftsgerichtete Planungen

» Kleinräumige Prognosen und Szenarien über 

Gemeindegrenzen hinweg

» Gemeinsame Entwicklungsperspektiven 

erkennen (und umsetzen)

WebWiko

Wissen: 
Digitales Planungstool 
für Bevölkerungswandel

https://kommunen-innovativ.de/webwiko



lebenswert

» Kreisstadt Eschwege und zehn Umlandgemeinden

» Voneinander lernen, sich gegenseitig beraten

» Ressourcen teilen und strategischen Mehrwert 

nutzen

» Sektorale Zusammenarbeit: 

Wasser, Wohnen, Nahraum

» Integrierte Kooperation: 

Sektorenübergreifender Managementansatz

» https://www.youtube.com/watch?v=RPf9e0JtjUo 

Management:
Kommunen erproben 
ganzheitliche Entwicklung



KIF

» 47 Kommunen, Landkreis Nienburg / 

Landkreis Gifhorn 

» freiwilliger und selbstverantworteter Verbund 

von Kommunen, die Eigenmittel für einen 

Fonds generieren

» Finanzierung der Ortsinnenentwicklung der 

beteiligten Gemeinden

» Wettbewerb der besten Projekte 

» Geben und Nehmen ohne Aufrechnen

» Nur gemeinsam kann die Region gewinnen

» https://kommunen-innovativ.de/kif

Finanzierung:
Innenentwicklung durch 
interkommunalen Fonds



» Befindlichkeiten und Konkurrenzen 

verkleinern, 

» Probleme nicht alleine allein lösen, 

» sich mit denen vernetzen, die ähnliche 

Probleme zu lösen haben,  

» sich gegenseitig beraten,

» Synergien durch Bündelung von 

Potenzialen nutzen und Ressourcen sparen, 

» aktiv handeln statt reagieren und 

» sich professionell aufstellen für die 

kommunale und regionale Zukunft.

Interkommunale Zusammenarbeit 
bedeutet 



» Vertrauen

» Verbindlichkeit

» Vereinbarungen

» Vertragliche Gestaltung

» Verteilung von Lasten und Nutzen

» Viel Zeit und politisch Verantwortliche   



Danke!

Weitere Informationen: 
www.kommunen-innovativ.de
bock@difu.de

http://www.kommunen-innovativ.de/

